
Blauhaar Gerom schreitet zielstrebig auf den Dorfplatz. Ohne Rücksicht auf irgendwen steuert er direkt den Brunnen an.
Es scheint, als würde ihn nichts auf der Welt stoppen können.
Kurohana Katsuo | Ein junger Mann, gekleidet in einem edlen Kimono, in dessen Bauchbinde sich ein Katana befindet,
tritt auf den Dorfplatz. Ein bestimmtes Ziel scheint er nicht zu haben, bleibt er doch|
Blauhaar Gerom kommt auch schon am Brunnen an und löscht zunächst seinen Durst. Von seiner vorherigen
Zielstrebigkeit ist nun nichts mehr übrig und so verweilt er an Ort und Stelle. Was soll denn dieser verdammte >
Blauhaar Gerom < Nebel?
Kurohana Katsuo | ziemlich unschlüssig wirkend am Rand des Platzes stehen. Hmm, zuerst einmal ein wenig
umblicken...
Walddiebin Camatielle betritt den Platz mit langsamen Schritten. Eine Hand liegt ihr auf dem Gesicht - oder besser auf
der Nase. Nur wenn man näher hinsieht, erkennt man wohl das Tuch, das sie auf die Nase hält. Doch>
Walddiebin Camatielle |> bei dem Nebel ist das mit dem "Näherhinsehen" so eine Sache...
Blauhaar Gerom sucht verzweifelt mit dem Blick nach Leuten, aber man kann nur Schemen ausmachen. Das scheint
ihm überhaupt nicht zu gefallen, denn er verlässt seinen Standort, und nähert ich einer belieigen >
Kurohana Katsuo | Nebel. Und obendrein noch ziemlich dichter. Dass ist definitiv nicht das Wetter, dass man sich in
diesen Landen erhofft hatte. Die eisig blauen Augen blicken zwar umher, doch vermögen sie|
Blauhaar Gerom < Gestalt. Das gibt ihm wenigstens das Gefühl, etwas gegen diese Sichtverhältnisse zu tu.
Kurohana Katsuo | lediglich schemenhafte Umrisse zu erkennen... Na, hoffentlich führt das nicht noch zu weiteren
Zusammenstössen...
Walddiebin Camatielle 's Schritte halten kurz inne und die Augen verengen sich leicht, um den Platz zu erblicken.
Wieder setzen sich ihre Füße in Bewegung, jedoch sogar noch langsamer als zuvor. Ziel? Der Brunnen, >
Walddiebin Camatielle |> denn das Tuch zum kühlen war warm geworden und das kühle Wasser lockte sie gerade, um
es wieder hineinzutunken.
Blauhaar Gerom 's Blick wandert suchend von einer Nebelgestalt zur nächsten. Mit der Folge, dass er geradewegs mit
einer von diesen zusammenstößt. Uaaah! entfährt es ihm laut. Es wird ein Satz nach hinten >
Blauhaar Gerom < gemacht und der unbekannte Angreifer fixiert. Wie ein streunender Räuber sieht er zumindest mal
nicht aus, eher wie ein Edelmann. Was will er dann von ihm?
Kurohana Katsuo | Da. Wenn man vom Teufel spricht. Ein Zusammenstoss. Doch anders als beim letzten wandert die
Hand nun nicht in Richtung des Gegenübers, sondern langsam zum Griff der Klinge, während man dem|
Kurohana Katsuo | Nebel zum Trotz versucht, den Gegenüber zu mustern. Ein Haarschopf ist alles was man wirklich zu
identifizieren vermag, und dies auch nur aufgrund der Farbe: Blaue Haare? Na, dass ist doch|
Kurohana Katsuo | mal was ungewohntes...
Walddiebin Camatielle wendet sich herum, als sie einen Schrei hört. Einen Schrei? Sie tunkt das Tuch ein letztes Mal
ins kalte Wasser, ehe sie es sich aufs Gesicht legt. Uah. Eisig! Flüchtige Blicke wirft sie umher, >
Blauhaar Gerom 's Miene nimmt augenblicklich einen entsezten Ausdruck an, als der Fremde zur Klinge greift. Das hat
ihm ja gerade noch gefehlt. Sofort hebt er die Arme hoch und versichert: Ich will keinen Ärger >
Walddiebin Camatielle |> doch so richtig erkennen kann man wohl immer noch nichts. Mit der freien Hand schubst sie
den Eimer zurück in den Brunnen, sodass es leise poltert und schon setzen sich ihre Schritte in >
Walddiebin Camatielle |> Bewegung. Nur nicht zu lange im Nebel herumstehen!
Blauhaar Gerom < Fremder! Nur die Frge ist, ob er Ärger will. Denn so erscheint es ihm zumindest... Notfalls würde man
sich auch verteidigen.
Kurohana Katsuo : Hmm... ertönt es darauf leise, und die Hand entfernt sich langsam wieder vom Griff des Schwertes.
Keinen Ärger... Gut, kein Problem, er hatte ohnehin nur aus Gründen der Vorsicht die Hand|
Kurohana Katsuo | zur Klinge hin geführt... Schliesslich hat man ja auch schon vom alten Trick gehört, jemanden
absichtlich anzurempeln, um ihn dann zu bestehlen... Gut, passt... passt nächstes Mal einfach|
Kurohana Katsuo | besser auf, Herr...? Hey, wenn es ja keine Absicht war... Was sprach dann noch gegen ein kleines
Gespräch mit diesem Blauhaar?
Walddiebin Camatielle schiebt die freie Hand in die Manteltasche, die Finger der anderen tänzeln auf dem Stoff herum,
um zu gucken, wie weh es noch tat. Vielleicht hätte man selbst auch zum Lazarett gehen sollen. >
Walddiebin Camatielle |> Doch so wichtig war es ja nicht... richtig? Die Nase war noch dran.
Blauhaar Gerom atmet erleichtert auf, als der Fremde von seiner Waffe ablässt. Ja,dass hatte ihm schon etwas
Schweiß auf die Stirn getrieben. Deswegen gibt er sich nun auch sehr unterwürfig: Es tut mir Leid. >
Blauhaar Gerom < Ich muss euch im Nebel übersehen haben. Es war wirklich keine Absicht! Zumindest war es nicht
seine Absicht, solch eine Reaktion hervorzurufen.
Kurohana Katsuo | Der junge Mann nickt darauf. Schon gut... Bei diesem Nebel kann man euch wirklich keinen Vorwurf
machen. Man sah ja kaum noch die Hand vor Augen... Womit auch schon erklärt wäre, weshalb|
Kurohana Katsuo | man so vorsichtig war... Ein etwaiger Dieb könnte sich erstaunlich leicht des kleinen Goldbeutels
bemächtigen, welchen man in der Bauchbinde mit sich führt, und sich dort auch deutlich|
Kurohana Katsuo | sichtbar abzeichnet. Nun gut, deutlich zumindest, wenn das Wetter besser war...
Walddiebin Camatielle kneift die Augen leicht zusammen und macht einen kleinen Schlenker nach rechts, als vor ihr
zwei Schemen auftauchen. Verdammter Nebel! Ein bisschen weniger wäre auch nicht verkehrt gewesen!
Blauhaar Gerom stellt fest, dass sein Gegenüber zwar ein gesundes Maß an Misstrauen hat, sonst aber durchaus
frendlich sein kann. Soetwas wird honoriet, weshalb er ihm auch die Hand reicht. Mein Name ist >
Blauhaar Gerom < übrigens Gerom. Mit wem habe ich die Ehre, werter Herr? Es muss an seiner Kleidung liegen, aber
der "werte Herr" macht deutlich Eindruck auf ihn. Er ist gewiss einer der Adeligen.
Kurohana Katsuo | Der junge Herr mochte zwar durchaus aus angesehenem und reichem Haushalt stammen, doch



adliger Abstammung war er nicht. Nichtsdestotrotz wird die Hand kurzerhand ergriffen. Katsuo. Katsuo|
Kurohana Katsuo | aus der Familie Kurohana. wird sich vorgestellt, ehe noch ein Erfreut euch kennenzulernen, Gerom. 
folgt. Ja, wieso auch nicht? Beim letzten Zusammenstoss hatte man schliesslich auch|
Walddiebin Camatielle macht, kaum hat sie die beiden passiert und steht in deren Rücken, den Schlenker zurück. Die
Schritte ebben ab, als sie eine Drehung macht und sich vorsichtig nah zum Kurohana >
Kurohana Katsuo | eine nette Bekanntschaft gemacht...
Walddiebin Camatielle |> pirscht. Da! Die Hand streckte sich zum Begrüßen! Und die der Diebin streckt sich ebenfalls,
doch vorsichtiger, um seinen Körper herum. Ziel? Die Bauchbinde, in der Gold auf sie wartete. Am >
Walddiebin Camatielle |> besten, bevor sich die beiden Hände wieder losließen oder er etwas merkte. Die Finger ziehen
sich zurück, als sie einen kleinen Beutel fassen und schon zuckt ein Grinsen auf ihren >
Walddiebin Camatielle |> Lippen unter dem Tuch auf.
Blauhaar Gerom hält seine Hand vielleicht ein wenig zu lange, bevor er sie wieder freigibt. Die Bewegungen hinter ihm
hat er natürlich wahrgenommen, trotzdem richtet sich sein Blick fest auf seine Auge und >
Blauhaar Gerom < versucht damit, eine Erwiderung jenes Blickes zu erzwingen. Derweil spricht er unbekümmert weiter: 
Kurohana? Das klingt nicht so, als ob ihr aus diesem Land kommt.
Kurohana Katsuo  nickt, hatte er die Diebin hinter ihm bislang nicht bemerkt. In der Tat. Ich stamme aus einer Provinz,
fern von hier im Osten... wird gesprochen, ehe der junge Mann sich dazu anschickt,|
Kurohana Katsuo | einen Schritt rückwarts zu machen. Warum? Wer weiss das schon... Vielleicht wollte er sich so zu
einer bequemeren Haltung verhelfen, vielleicht aber auch traut er dem Gegenüber noch nicht|
Kurohana Katsuo | komplett über den Weg. Auf jeden Fall muss sich eine gewisse Diebin nun vorsehen, damit der junge
Mann nicht gegen sie stösst, und sie so bemerkt...
Walddiebin Camatielle 's Augen blitzen kurz auf, als sie den Beutel in die eigene Tasche wandern lässt. Doch kaum
hebt sich die eigene Hand wieder, da stößt doch wer genau gegen sie! "Ah...", entfährt ihr>
Walddiebin Camatielle |> und auch die zweite Hand schnellt zur Nase hoch. Gut, dass das Gold schon in der Tasche
war. "Gnh~!"
Blauhaar Gerom reagiert eigentich ziemlich "normal". Er ist verblüfft und weiß zunächst nicht, was er tun soll...
Kurohana Katsuo  blickt zurück, als er gegen die junge Dame stösst. Oh, verzeiht, ich habe euch nicht gesehen... Ob es
nun als Zufall zu bezeichnen ist, dass die Hand nun sich zu der Stelle bewegt, an der|
Kurohana Katsuo | sich der Goldbeutel befinden sollte? Auf alle Fälle ertönt sogleich ein erstauntes Huh? als die Hand
den Beutel nicht findet, und der Jungspund blickt an sich hinunter. Wie? Wo war denn|
Kurohana Katsuo | nun sein Goldbeutel? Die Frau hatte gerade doch nicht etwa...?
Walddiebin Camatielle funkelt den Mann wütend an. "Passt doch auf...!", murrt sie, während sie auf Sicherheitsabstand
geht. "Ich hab schon Schmerzen genug, Ihr müsst nicht noch dagegen hauen!" Und >
Walddiebin Camatielle |> demonstrativ wendet sie das blutverschmierte Tuch einmal herum, um es wieder auf die
Wunde zu legen, immernoch zurückweichend. Ihr Blick huscht kaum merklich zum Blauhaar.
Blauhaar Gerom reagiert nun doch noch und macht einen entschlossenen Schritt auf Katsuo zu und spricht ihn direkt
an: Was ist los, Katsuo?  Zunächst versucht er, an der Fassade festzuhalten und sich nicht zu >
Blauhaar Gerom < verraten. Noch kann man die Situation retten... Hoffentlich.
Kurohana Katsuo  lässt sich durch Gerom ablenken und blickt kurz zu ihm rüber, für die Diebin wohl der ideale
Zeitpunkt, zu verschwinden... Ihr.. Habt ihr gesehen? Diese Fra... Verdammt, wieso liess man|
Kurohana Katsuo | sich jetzt nur von ihm ablenken?
Walddiebin Camatielle sieht wohl ebenfalls die Chance für sich gekommen. Einen schnellen Schritt macht sie noch
rückwärts, dann wendet sie Katsuo den Rücken zu, um davon zu sprinten. Lange brauchte man nicht, um im >
Walddiebin Camatielle |> dichten Nebel zu verschwinden. Sie nahm alles zurück: Das Wetter war wunderbar! ~
Blauhaar Gerom nickt eifrig: Ja, ich hab es gesehen. Sie ist wirklich unglücklich an dir vorbeigelaufen. Eigentlich hätte
sie sehen müssen, dass es zum Zusammenstoß kommt. Euch trifft absolut keine Schuld! >
Blauhaar Gerom < Seine Worte fallen auf ihn herab wie ein Wasserall und als sie dann endlich das Weite sucht, wird er
weiter beflügelt: Aber das muss an dem Wetter liegen und so nebenbei bemerkt bin >
Blauhaar Gerom < ich da ja auch nicht besser. Diese Worte scheinen ihn zu belustigen, denn er kann sich ein
vergnügtes Lächeln nicht verkneifen.
Kurohana Katsuo : Ja aber, das mein ich doch gar nicht, die hat mir doch gerade mein Gol... beginnt er während er sich
umdreht zu sprechen, und hält abrupt inne, als er die Diebin nicht mehr erblickt.|
Kurohana Katsuo | Verdammt! schiesst es da einem durch die Gedanken, während man so dem Komplizen
unwissentlich Gelegenheit zur Flucht gibt...
Blauhaar Gerom hält eine Flucht für unklug. Warum soll er sich auch verraten? Ihr meint, sie hat euch bestohlen? fragt
er betont verblüfft. Na sowas, wer hätte das gedacht? Aber ich habe gar nichts gesehen. >
Blauhaar Gerom < ... Und wieder kommt er auf das Wetter: Aber bei diesem Wetter ist man solchem Ungeziefer
schutzlos ausgeliefert. Ungeziefer.
Kurohana Katsuo  blickt wieder zurück zum Blauhaar, und ein wütendes Verdammt, ja! folgt. Dann rennt er los, ohne
sich vom Blauhaar zu verabschieden. Man hat zwar nicht gesehen, wohin die Diebin gerannt|
Kurohana Katsuo | doch muss man zumindest versuchen, sie zu verfolgen. Und so schlägt man im Nebel auch prompt
den falschen Weg ein. Na, der wird die Diebin so schnell nicht finden, wie? ~~~
Blauhaar Gerom bleibt zurück. Und nun kann er diese beinahe kindsche Freude nicht mehr zurückhalten. Mit extrem
breiten Grinsen sieht er ihm nach und geniest diesen fast schon zu einfachen Triumph. Man >
Blauhaar Gerom < nimmt eben was man kriegen kann. Nicht wahr, Partner?


